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Nach der Vorſtellung im Opernhanſe am Dienstag geleitete
der Kaiſer den Erzherzog Franz Ferdinand von
Oeſterreich nach dem Hotel Briſtol. Um 11 Uhr 5 Minuten
degaben ſich die Majeſtäten nach Wildpark zurück. Geſtern um
j0 Uhr fand in dem Luſtgarten zu Potsdam die Parade
ber die Garniſon Potsdam ſtatt. Nachher fand im

Stadtſchloß in der Wohnung Friedrichs des Großen Paradetafel
hatt. Es wurde an einzelnen Tiſchen geſpeiſt. An der Tafel
ahmen Theil: Die Majeſtäten, die anweſenden Prinzen und

Prinzeſſinnen, die Umgebung und das Gefolge, die Generalität
ind die Stabsofſiziere der in Parade geſtandenen Truppen.
m 2 Uhr reiſten die Majeſtäten nach Kiel ab. Der Kaiſer
ird, wie mitgetheilt, von da nach Cadinen und Prökelwitz
veiterreiſen. Ueber die Rückkehr iſt noch nichts beſtimmt.
In Kiel ſind geſtern Vormittag der Großherzog und
die Großherzogin von Baden zum Stapellauf des Linien
chiffes „Erſatz Kaiſer Wilhelm“ eingetroffen, vom General
nſpekteur der Marine, Adiniral Köſter, ſowie vom Profeſſor

Esmarch empfangen und vom zahlreich anweſenden Publikum
ebhaft begrüßt. Das großherzogliche Paar fuhr vom Bahnhofdirekt in das königliche Shlen Der Großherzog trug die
Uniform des Seebataillons. Die Generaladjutanten des
Kaiſers Wilhelm J. ſind zum Taufakt eingeladen. Auch der

taatsſekretär im Auswärtigen Amt v. Bülow hat ſich nach
iel begeben.

Abends x9 Uhr ſind der Kaiſer und die Kaiſerin in Kiel
ingetroffen. Zum Empfange waren anweſend der Großherzog
ind die Großherzogin von Vaden, Oberpräſident Staatsminiſter
d. Köller, Staatsminiſter Tirpitz, Admiral Köſter, VizeAdmiral

Die Majeſtäten und die großherzoglichen Herrſchaften begaben
ſich nach herzlicher Begrüßung zur nahen Jenſen Brücke, an
velcher das Kaiſerboot zur Fahrt nach der „Hohenzollern“

bereit lag. Die im Laufe des geſtrigen Nachmittags ein-
gelaufene Flotte ſalutirte die Majeſtäten beim Vorbeifahren.

Zu den Kieler Feſtlichkeiten iſt noch weiter zu bemerken: Jn
Gegenwart des Miniſters der öffentlichen Arbeiten Thielen, des
Staatsſekretärs des Reichs Poſtamtes v. Podbielski, des Okerpräſi-
denten v. Köller und zahlreicher Feſtgäſte iſt geſtern der
neue Bahnhof eingeweiht worden. Beim Feſtmahl im Waiteſaale
des Bahnhofes brachte Oberpräſident von Köller das Hoch auf
den Kaiſer aus. Weitere Trinkſprüche brachten aus Geheimrath
Sartori auf den Miniſter Thielen und letzterer auf die Kieler Handels-
kammer. Eiſenbahn- Präſident Jungnickel trank auf den Ober-
präſidenten von Köller, welcher mit einem Hoch auf die Stadt Kiel
dankte, Oberbürgermeiſter Fuß gedachte des Staatsſekretärs v. Pod-
bielski. Abends fand mit dem Poſtdampfer „Prinz Waldemar“ eine
Fahrt durch den Hafen ſtatt.

Die Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert ſind geſtern
Nachmittag 1 Uhr nach Wilhelmshöhe abgereiſt und Abends da-
ſeloſt eingetroffen.

Der Reichskanzler wird am 3. Juni in Schillingsfürſt ein
treffen und dort bis zum 6. verweilen dann erfolgt die Rückkehr
nach Berlin. Während der Anweſenheit des Fürſten wird Erbprinz
Philipp Ernſt mit Gemahlin in Schillingsfürſt wohnen er wird
dort am 5. Juni ſein Geburtsfeſt feiern.

Perſonalnachrichten. Prinz Max von Baden, deſſen
Stellung à la suite des Gardelüraſſierregiments neulich gemeldet
wurde, hat einen ſechsmonatlichen Urlaub erhalten bekanntlich
vermählt ſich der Prinz im Auguſt d. J. in Petersburg.
Nach Ablauf des Urlaubs beabſichtigt er, ſeine mili
täriſche Thätigkeit wieder aufzunehmen. Der Prinzregent
von Bayern empfing geſtern den päpſtlichen Nuntius
Lorenzelli in Abſchiedsaudienz. Dieſer wohnte
der Miniſter Dr. Frhr. von Crailsheim bei. Der Prinzregent
verlich dem Nuntius das Großkreuz des Verdienſtordens der
bayeriſchen Krone. Die „Münchener Allg. Zeitung“ ſchreibt an
der Spitze des Blaites: Zum aufrichtigen Bedauern des
Verlages ſcheidet der Chefredakteur Dr. Karl Mühling in Folge
politiſcher Meinungsverſchiedenheiten und weil zwiſchen ihm und
dem Verlage eine Einigung nicht herbeigeführt werden konnte, mit

dem heutigen Tage aus der Redaktion der „Allg. Ztg.“
aus. Herr Hans Tournier, langjähriger Mitredakteur des Blatkes, tritt an ſeine Stelle. Die
älteſte Tochter des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
Strelitz, Marie, hat ſich in London mit dem Grafen Charles
Francey von Jametel verlobt. Die Vermählung findet voraus-ſehtlich in 4 Wochen ſtalt. Der bekannte Generalſuperintendent a. D.

von SchleswigHolſtein, Jenſen, iſt nach langem Leiden geſtorben.
Der Generalvertreter der Siedlungsgeſellſchaft für DeutſchSüdweſt
afrika, Stabsarzt a. D. Dr. San der in Windhoek, hat ſeine Stelle
niedergelegt und wird durch einen Kaufmann erſetzt werden. Der
frühere langjährige Bürgermeiſter von Wittenberge und Ehrenbürger
der Stadt, Auguſt Jahn, iſt plözlich geſtorben.

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Bericht der Neichsſchuldenkommiſſion betreffend die
Verwaltung des Schuldenweſens des Norddeutſchen Bundes
bezw. des Reichs und der ihrer Beaufſichtigung unterſtellten
Fonds dem zuſtändigen Ausſchuſſe. Die Zuſtimmuug wurde er
kheilt dem Ausſchußbericht über die Vorlage vom 2. Mai d. J.
betreffend den für Perl- oder Caſtor-
zucker, ſowie dem Ausſchußbericht über die Vorlage vom
7. Mai d. Js. betreffend die r von Bankhäuſern
zur Vermitilung von Geldgeſchäften des Reichs-

Thomſen und der Stadtkommandant, Oberſt v. Hoepfner.

Halle a. S., Donnerstag
invalidenfonds. Für die allgemeine Rechnung über den
Landeshaushalt von ElſaßLothringen für 1894/95
nebſt dem Beſchluß des Landesausſchuſſes dazu wurde Ent
laſtung ertheilt.

Arbeiten der Geueralkommiſſion. Jm „Reichsanz.“ werden
heute veröffentlicht Die Zuſammenſtellungen der Ergebniſſe der von
den Generalkommiſſionen im Jahre 1898 ausgeführten
Regulirungen, Ablöſungen und Gemeinheitstheilungen (mit Hinzu-
rechnung der Ergebniſſe aus den Vorjahren bis Ende 1897), der
bei den Generalkommiſſionen im Jahre 1898 anhängig
geweſenen Geſchäfte und der ausgeführten Zuſammenlegungs-
und Konſolidations-Sachen ferner eine ſummariſche Nachweiſung
über die Ergebniſſe der nach dem Geſetz vom 7. Juli 1891 im
Jahre 1898 durch die Generalkommiſſionen erfolgten endgültigen
Rentengutsgründungen, ſowie über die Geſammt-
ergebniſſe des Rentengutsgeſetzes bis zum Schluß des Jahres 1898
nebſt einem Anhange betreffend das Antheilsverhältniß der Neu-
anſiedlungen und Zukäufe an den visherigen Rentengutsbildungen.

Dem im nächſten Monat zuſammentretenden Kolonial
rath wird, wie die „Kreuzztg.“ hört, auch eine Vorlage über
Einführung des deutſchen Maß- und Gewichtsſyſtems
in Deutſch-Südweſtafrika zur Begutachtung zugehen.

Der vom Abg. Endemann (nat.-lib.) erſtattete Bericht
der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die Vorlage
über die ärztlichen Chrengerichte iſt jetzt ausgegeben worden.
Die wichtigſten von der Kommiſſion vorgenommenen Aenderungen
ſind folgende

Nach dem Entwurfe hieß es in 2: „Die Zuſtändigkeit des
Ehrengerichts erſtreckt ſich auf die approbirten Aerzte mit Ausnahme
1. der beamteten Aerzte 2c.“ Die Kommiſſion hat ſtatt deſſen geſagt
„l. Derjenigen, für welche ein anderweit geordnetes ſtaatlichesDis iplinarverfahren beſteht Der 5. 3 der
folgende Worilaut erhalten
eine Berufsthätigkeit gewiſſenhaft auszuüben und durch
ſein Verhalten in Ausübung des Berufs ſowie außer
halb desſelben ſich der Achtung würdig zu zeigen, die ſein Be
ruf erfordert. Ein Arzt, welcher die ihm obliegenden Pflichten ver
letzt, hat die ehrengerichtliche Beſtrafung verwirkt, politiſche, wiſſen
ſchaftliche und religiöſe Anſichten oder Handlungen eines Arztes als
ſolche können niemals den Gegenſtand eines ehrengerichtlichen Ver
fahrens bilden. Auf Antrag eines Arztes muß eine ehrengerichtliche
Entſcheidung über ſein Verhalten herdeigeführt werden.“ Dazu iſt
folgender S 3a4 angenommen worden „Das Ehrengericht hat zu
gleich als Ehrenrath die Beilegung von Streitigkeiten zu vermitteln,
welche ſich aus dem ärztlichen Berufsverhältniß zwiſchen Aerzten oder
zwiſchen ihnen und einer anderen Perſon ergeben bei Streitigkeiten
zwiſchen einem Arzte und einer anderen Perſon findet das Ver-
mittlungsverfahren nur auf Antrag der letzteren ſtatt. Der Vor
ſitzende des Ehrengerichts kann die Vermittlung einem Mitgliede
übertragen.“

Der Verein der dentſchen Zuckerinduſtrie hat, wie
aus Breslau gemeldet wird, in ſeiner geſtrigen Generalver-
ſammlung einſtimmig folgende Reſolution angenommen An
geſichts der Gefahren, die durch Ueberproduktion an Kolonial
zucker dem Weltmarkt bevorſtehen, iſt die Erhaltung des Zucker
ſtenergeſetzes und der Abſchluß des Kartells eine dringende
Nothwendigkeit.

Neues Kanalprojekt. Eine auf Einladung der Handels-
kammer zu Kottbus zuſammengetretene Verſammlung von Jndu-
ſtriellen und Kaufleuten erklärte ſich für einen SpreeElbe-
Kanal von Rieſa oder Mühlberg über ElſterwerdaKottbus
nach dem Schwielochſee.

Von dem deutſchen Forſchungsreiſenden Dr. Belck
liegen aus Van (Armenien) Nachrichten vor, daß am 1. Juni
die gerichtliche Verhandlung gegen die an dem Angriff auf
Belck betheiligten Verbrecher beginnen würde. Die türkiſchen
Behörden zeigen großen Eifer, um die Angelegenheit in einer
für Dr. Belck befriedigenden Weiſe zu erledigen, und die Ver-
brecher ſehen einer nachdrücklichen Beſtrafung entgegen.

Die Jnternationale Konferenz zur Regelung der
Einfuhr von Alkohol und des Verkaufs vonSpirituoſenin Afrika, die augenblicklich in Brüſſel
tagt, trat geſtern zu einer Plenvarſitzung zuſammen, genehmigte den
Bericht der zur Vorberathung der Frage gewählten Kommiſſion und
nahm die verſchiedenen Artikel des Entwurfs eines Abkommens an
bis auf zwei, über welche in der Sitzung am Donnerstag berathenwerden ſoll. Wenn, wie zu hoffen iſt, auch über dieſe Huntte ein

Einvernehmen erzielt wird, ſo dürfte das Abkommen in den erſten
Tagen der nächſten Woche unterzeichnet werden.

Eine angebliche Forderung Deutſchlands von
Korea. Der „OſakaAſahiſhimbun“ zufolge richtete der deutſche
Konſul in Söul an die koreaniſche Regierung die Forderung,
7439 Yen und 82 Sen zum Bau einer Telegraphenleitung
vom deutſchen Konſulate bis zu einer von Deutſchen erworbenen
Goldmine in Doken herzugeben der koreaniſche Staatsrath
lehnte das Erſuchen jedoch ab. Nach den Erkundigungen der
„Poſt“ an unterrichteter Stelle kann dies Blatt mittheilen, daß
dort von einer ſolchen Forderung ſeitens des deutſchen Konſuls
in Söul nichts bekannt iſt.

Parlamentariſches.
Das Herrenhaus wird erſt wieder gegen Ende

Juni zuſammentreten, wenn die Entſchei über die Kanal-
vorlage gefallen iſt.

„Der Arzt iſt verpflichtet,

--„J=Pedaklien u. Ergedilien: Halle S., Feipnigerſtr. 87.
Ferliner urran: Ferlin W., Heruburgerßr.

Der dem Herrenhauſe zugegangene Geſetzentwurf betreffend
die Kirchenverfaſſung der evangeliſchen Kirche im Konſiſtorial
bezitke Frankfurt a. M. hat den zweifachen Zweck der ſtaatlichen
Genehmigung der von den kirchlichen Organen angenommenen n

und Synodalordnung und einer de Zuſtändig
eitsverhältniſſe unter den ſtaatlichen und kirchlichen Organen in Be

treff der kirchlichen Verwaltung. Der Geſetzentwurf ſchließt ſich genau
an die früheren ähnlichen Geſetze an.

Die Friedeuskouferenz im Haag.
Die OriginalFaſſung der ruſſiſchen Vorſchläge über

das Schiedsgericht iſt jetzt veröffentlicht worden die
Vorſchläge beruhen auf folgenden Grundzügen Jm Falle
ernſier Meinungsverſchiedenheiten oder eines Zerwürfniſſes
ſollen die Signatar-Mächte, bevor ſie zu den Waffen greifen,
ſoweit die Umſtände es geſtatten, die guten Dienſte oder die
Vermittelung einer oder mehrerer befreundeten Mächte in
Anſpruch nehmen. Wenn die Zerwürfniſſe Fragen von politi-
ſchem Intereſſe betreffen, bieten die bei dem Konflikt nicht be
theiligten Mächte aus eigener Jnitiative den ſtreitenden
Mächten ihre guten Dienſte zur Herbeiführung einer freund-
ſchaftlichen Löſung an, welche die Jntereſſen der übrigen
Staaten nicht verletzt. Vermittelung und gute Dienſte
haben einzig und allein den Charakter eines freund-
ſchaftlichen Rathes und nicht etwa den eines bindenden
m Falls ſich der Streit auf Rechtsfragen bezieht,
ndet zunächſt eine Jnterpretation oder Auslegung der be

ſtehenden Verträge ſtatt. Das Schiedsgericht wird als
das wirkſamſte und gerechteſte Ausgleichsmittel anerkannt.

j ächte p ſich an das Schiedsgericht zu
wenden, ſofern die ſirittigen Fragen nicht die vitalen Jnter
eſſen oder die nationale Ehre der ſtreitenden Parteien be
rühren. Das Schiedsgericht iſt dagegen obligatoriſch, wenn
ſich die Differenzen oder die Zwiſtigkeiten auf pekuniäre
Entſchädigungen beziehen oder falls die Meinungsverſchieden-
heiten auf die Jnterpretation oder Auslegung der in den
ruſſiſchen Vorſchlägen einzeln aufgeführten Verträge und
Konventionen Bezug haben. Die Zahl der angeführten Ver
träge wird noch durch Uebereinkommen der Signatar Mächte
erhöht werden können. Jede einzelne Macht wird außerdem
noch mit einer anderen Macht ein beſonderes Abkommen
treffen können um das Schiedsgericht obligatoriſch zu
machen. Für alle übrigen nicht erwähnten Fälle iſt das
Schiedsgericht rein fakultativ. Eine internationale Unterſuchunge
kommiſſion wird die Umſtände feſtſtellen, welche das betreffende
Zerwürfniß herbeigeführt haben, und über die Urſachen Auf-
ſchluß geben durch eine unparteiiſche Prüfung der Thatſachen.
Jede der beiden intereſſirten Regierungen ernennt zwei Mit-
glieder und dieſe vier wählen einen fünften, welcher zugleich
Präſident der Kommiſſion iſt und einen Bericht zu erſtatten
hat, der in keiner Weiſe einen Schiedsſpruch bedeutet, ſondern
die Möglichkeit gewährt, ein Abkommen zu ſchließen oder an
das Schiedsgericht zu appelliren. Den Vorſchlägen iſt ein voll
ſtändiger Kodex für das Schiedsgericht beigefügt.

Die Sektion der zweiten Kommiſſion, welche ſich mit der
Akte der Brüſſeler Konferenz von 1874 zu beſchäftigen
hat, hielt am Dienstag eine Sitzung ab und nahm in
zweiter Leſung die Faſſung der Artikel 23 bis 34, betreffend
die Frage der Kriegsgefangenen, an, über welche in
der vorigen Sitzung ein Einverſtändniß erzielt war. Dann
ging die Sektion zur Berathung der Fragen über die
Parlamentäre, die Kapitulation und den Waffenſtillſtand über,
welche in den Artikeln 43 bis 52 einſchließlich enthalten ſind. Man
kam auch hier zu einer Verſtändigung und wird die Artikel in der
nächſten e einer zweiten Leſung unterziehen. Die Sektion
der zweiten Konimiſſion vom „Rothen Kreuz“ trat am Dienstag
ebenfalls zuſammen und berieth in erſter Leſung über dieZuſatzartikel
zur Genfer Konvention von 1868, betreffend die Ausdehnung
dieſer Konvention auf den Seekrieg. Dieſe Zuſatzartikel
von 1868 zerfallen in drei Kategorien, das Material, das
Perſonal und allgemeine Dispoſitionen. Es wurden auch die
Artikel über das Material berathen und mit einigen gering-
fügigen Aenderungen in erſter Leſung genehmigt.

Entgegen den in übereinſtimmenden Berichten aufgetauchten und
auch von ruſſiſchen Stimmen nicht in Abrede geſtellten Meldungen,
daß ſeit der Nichtzuziehung eines päpſtlichen Vertreters zu der Friedens
konferenz eine Verſtimmung zwiſchen der Kurie und
Rußland eingetreten ſei, will man, wie der „Krz. Ztg.“ aus Rom
berichtet wird, dort eine Erkaltung der vatikaniſch ruſſiſchen Be
ziehungen nicht gelten laſſen. „Wie man weiß ſo ſchreibt das
genannte Blatt wurde der Urlaub, den der ruſſiſche Geſandte
beim Vatikan, Herr Tſcharikow, erhalten hat, in dem Sinne einer
Trübung der erwähnten Beziehungen gedeutet. Nun wird ausdrück-
lich erklärt, daß der Urlaub des Herrn Tſcharikow keineswegs auf
eine Spannung zwiſchen der Kurie und Rußland zurückzuführen ſei
und daß vielmehr die ruſſiſchvatikaniſchen Beziehungen dadurch, daß
Leo XIII. auf der Friedenskonferenz unvertreten geblieben iſt, in
keiner Weiſe berührt worden ſeien.“
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Die Reviſion des Dreyſus-Prozeſſes.
Wie aus Paris telegraphirt wird, beſprechen alle Morgen

blätter die Schlußfolgerungen BallotBeaupross.
Die der Reviſion freundlich geſinnten Blätter zollen ihm
begeiſterte Bewunderung. „Aurore“ ſagt, der Bericht Vallot-
Beauprés ſei von bewunderungswürdiger Klarheit. Er ſtelle
für alle Zeiten ein würdiges Denkmal franzöſiſcher
Rechtspflege dar und. habe dem franzöſiſchen Gewiſſen,
welches ſeit ſo vielen Monaten von einer Bande
Uebelthäter herausgefordert worden ſei, große Erleichterung ver
ſchafft. Nach dem „Voltaire“ wird der n mit über
35 Stimmen die Reviſion beſchließen; außerdem werde eine
Anzahl Stimmenthaltungen erwartet; gegen die Schluß-
folgerungen BallotBeauprés dürften ſich etwa ſechs Räthe aus
ſprechen. Die nationaliſtiſchen Blätter meinen dagegen, man
dürfe die Tragweite der Behauptung BallotBeaupres, daß
Eſterhazy das Bordereau geſchrieben, nicht überſchätzen. Das
erſte Kriegsgericht habe entſchieden, daß Dreyfus das Bordereau
geſchrieben, das zweite, daß Eſterhazy nicht der Urheber des
ſelben ſei. Die perſönliche Auffaſſung BallotBeaupres ſtehe
einem doppelten richterlichen Erkenntniß gegenüber.

Jaures ſchreibt in der „Petite République“, es ſei nunmehr ohne
Bedeutung, datz BallotVeauproé willkürlich die Grundlage der
Reviſion eingeſchränkt und nicht die neuen Thatſachen berückſichtigt
habe, welche aus den Fälſchungen Henrys, den Machenſchaften
du Paty de Clams und den Verbrechen des Generals Mercier
hervorgehen. BallotBeaupré habe offenbar vermeiden wollen, daß
die Schuld der Generale in juriſtiſcher Form feſtgeſtellt und die
Verbrechen des Generalſtabes offiziell ins Reviſtonserkenntniß ein
begriffen würden. Das ſei jedoch unrichtig, da die Schuld der
kompromittirten Offiziere und Perſönlichkeiten von ſelbſt, ohne die
Beihilfe der Richter, an den Tag kommen werde.

Die geſtrige Sitzung des Kaſſationshofes wurde um
12 Uhr eröffnet. Der Andrang war geringer als an den vorher-
gehenden Tagen. Der Generalſtaatsanwalt fuhr in ſeinen Aus-
führungen fort und verbreitete ſich eingehend über das Pauspapier,
t Herſtellung des Bordereaus gedient hat. Die Aehnlichkeit
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für die Unſchuld des Dreyfus. Sache des neuen Kriegsgerichts ſei
es, dieſe Unſchuld zu verkünden dem Kaſſationshof genüge es, feſt
u daß das Urtheil von 1894 verdächtig und anfechtbar
erſcheine.

Manau fährt fort, Dreyfus habe mit dem Bordereau nichts zu
thun gehabt, und wirft die Frage auf ob thatſöchlich ein Verrath
begangen worden ſei oder ob es ſich um eine Myſtifizirung oder
einen Gaunerſtreich handele. Er ſtellt weiter feſt, datz in ſeinem
Privatleben nichts für Dreyfus Belaſtendes zu finden ſei, daß da
gegen das Privatleben Eſterhazys viel Belaſtendes aufweiſe. Hierauf
wird die Sitzung unterbrochen. Manau beſpricht ſodann eingehend
die Schriftſtücke des geheimen Doſſiers und erklärt, dieſe enthielten
nichts, was gegen Dreyfus ſpreche. Von den drei Schriftſtücken, von
denen Cavaignac geſprochen habe, um die Verurtheilung des Dreyfus zu
rechtfertigen, ſeien zwei gefälſcht; das dritte beziche ſich nicht
auf Dreyfus. Manau verurtheilt auf das Schärſſte das Benehmen
du Paty de Clams, den er einen abgefeimten Heuchler
nennt, und erklärt, daß er die von Cuignet gegen du Paty de Clam
erhobenen Anſchüldigungen für unbegründet halte, und brandmarkt
das von Henry und du Paty de Clam bezüglich der diplomatiſchen
Aktenſtücke erſonnene Lügengewebe. Er ſtellt feſt, daß die Vorenthaltung
der diplomatiſchen Altenſtücke unberechtigt geweſen ſei, da keines der
ſelben irgend welche Verwicklungen hätte herbeiführen können.

Hierauf wurde die Sitzung abermals unterbrochen. Nach Wieder
aufnahme der Sitzung erklärt Manau, er halte die Wahrheit der
Ausſagen des Unterſuchungsrichters Bertulus hinſichtlich der Zu-
ſammenkunft mit Henry für unbeſtreitbar. Manau ſchließt
mit der Verſicherung, daß mehrere neue Thatſachen vorliegen,
welche die Unſchuld des Dreyfus beweiſen. Er verlangt deshalb
die Kaſſirung des Urtheils vom Jahre 1894 und die Verweiſung
Dreyfus' vor ein anderes Kriegsgericht. „Der Augenblick, ſo ſagte
er am Ende ſeines Plaidoyers wörtlich, iſt feierlich. Das Land wird
den Urtheilsſpruch vernehmen, die ganze Welt wird ihn ſich zu eigen
machen, die Geſchichte wird es ihren Blättern einverleiben. Dieſe
drei Richter, denen wir alle unterworfen ſind, werden dann ihr
Urtheil fällen, gegen welches es keine Berufung giebt..“ Die Sitzung
wird ſodann aufgehoben.

Ausland.
Oeſterreich Ungaru.

Der Gipfel der Kriſis.
Nachdem der Kaiſer im Laufe des geſtrigen Vormittags

den Miniſterpräſidenten Grafen Thun und den ungariſchen
Miniſterpräſidenten Koloman v. Szell, jeden einzeln, und
ſpäter den ungariſchen Miniſter a latere Grafen Széchényi
empfangen hatte, erſchienen um 1 Uhr Nachmittags beide
Miniſterpräſidenten zugleich in Audienz. Um 5 Uhr
Nachmittags fand eine längere Beſprechung des ungariſchen
Miniſterpräſidenten Koloman von Szell mit dem
Miniſterpräſidenten Grafen Thun, dem öſterreichiſchen Finanz-
miniſter Dr. Kaizl und dem öſterreichiſchen Handelsminiſter
Dipauli ſtatt, worauf Koloman v. Szell nochmals vom Kaiſer
empfangen wurde. Sowohl die in Wien wie die in Budapeſt
verbreiteten Gerüchte bezüglich einer bevor-
ſtehenden Demiſſion des einen oder anderen
Miniſteriums finden keinerlei Beſtätigung.
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ verſichert vielmehr, die Kriſe
ſei lösbar ohne den Rücktritt des öſterreichiſchen oder des
ungariſchen Miniſteriums. Dieſe optimiſtiſche Auffaſſung wird
in der Oeffentlichkeit nicht getheilt. Die nächſten Tage ſchon
müſſen darüber Gewißheit bringen.

Frankreich.
Zur Ehre Marchands.

Admiral Fournin gab geſtern in Toulon an Bord des
„Brennus“ ein Diner zu Ehren Marchands und ſeiner Offiziere.
Fournin brachte einen Trinkſpruch aus, in welchem er der Hingabe,
d. s Opfermuthes und der Energie der in der Marineſchule heran
gebildeten Soldaten rühmend gedachte. Die Größe des Soldaten
mache in Kriegszeiten das Opfer ſeines Lebens, in Friedenszeiten das
Opfer ſeiner Ueberzeugungen im Getriebe der Parteien aus.
an und ſeine Begleiter reiſten geſtern Abend nach Paris
weiter.

Deronkedefreigeſpreosenl Der gwiſchenfall
er vö.Das Schwurgericht ſetzte geſtern ſeine Verhandlungen im

Prozeſſe. Deroulede fort. Deroulede wurde beim
Eintritt in den Saal mit Zurufen empfangen, General
advokat Lombard begann die Anklagerede und beſprach
ausführlich die Ereigniſſe vom 23. Februar. Er trat für die
Disziplin in der Armee, für die Freiheit und die gegenwärtige Ordnung
der Dinge ein, und wandte ſich tadelnd gegen die Zeugenausſagen Herves
und Beaurepaires und endete ſeine Anklagerede, ohne einen beſtimmten
Strafantrag gegen Deroulede und Habert zu ſtellen. Der Advokat
Falateuf begann ſodann die Vertheidigungsrede für Deroulede. AlsFalateuf im Verlaufe der Vertheidigungsrede auf die etwaige dis-
Frlinariſche Beſtrafung des Generals Hervé anſpielt, geräth
Deroulede in Entrüſtung, ſteht auf und ruft: „Das
iſt Verrath! Als Zeugenausſage machte,Hervé ſeine
erfüllte er rechtſchaffene und loyaledamit eine muthvolle,
That. Jch habe es von mir gewieſen, mich an Hervé zu wenden,
als ich den Parlamentarismus ſtürzen wollte, da ich wußte, daß er

apiers des Bordereaus mit dem Briefpapier Eſterhazys ſpreche.

politiſche Hintergedanken ſprechen wollen.

nicht folgen würde. Hervé hat ſich niemals mit Politik beſchäftigt.
Ich werde nicht dulden, daß man ihm die Epaulettes herunterreißt.
Behaltet mich im Gefängniß, oder ich werde von Neuem beginnen!“
Auf dieſe Worte Derouledes folgte ein furchtbarer Lärm. Es wurden
Rufe laut: „Es lebe Deroulede!“ Die Zuhörer ſchwenkten Stöcke
und Hüte. Auf Befehl des Präſidenten wurde der Saal geräumt
und Deroulede aufgefordert, den Saal zu verlaſſen. Hierauf rief
Deroulede aus „Es lebe Frankreich! Nieder mit den Verräthern!“
Das Publikum ſtimmte in den Ruf ein. Die Sitzung wurde ſodann
auf eine Viertelſtunde unterbrochen.

Nachdem die Geſchworenen in dem Prozeſſe gegen Deroulede
und Habert nach dreiviertelſtündiger Berathung das Nicht
ſchuldig ausgeſprochen hatten, wurde Deroulede vom Ge-
richtshofe frei geſprochen und ſofort in Freiheit geſetzt, Habert
wurde mit 1 Monat Haft beſtraft. Während das Urtheil verkündet
wurde, verſicherte man in den Wandelgängen des Juſtizpalaſtes, daß
General Her vé wegen ſeiner Auslaſſungen vor den Geſchworenen
(ſiehe Nr. 249 der „Hall. Ztg.“ unter „Frankreich“) mit 10 Tagen
Arreſt und Marchand wegen ſeiner Rede in Toulon (ſiehe
r „Hall. Ztg.“ ebendaſelbſt) mit 14 Tagen Arreſt beſtraft
worden ſei.

Der Miniſterpräſident Dupuy hatte geſtern Vormittag eine
Beſprechung mit den Miniſtern des Krieges und der Juſtiz. Nach
Beendigung der Konferenz begaben ſich Dupuy, Krantz und Lebret
ins Elyſee, wo ſie der Präſident Loubet empfing. Dem Vernehmen
nach wird der Kriegsminiſter eine Unterſuchung über das Ver-
halten des Generals Hervé vor dem Schwurgericht einleiten.
Dieſer äußerte bekanntlich bei Abgabe ſeiner Ausſage zu Gunſten
Derouledes, Deroulede habe das Vertrauen zur Armee, das durch
den gegen ſie gerichteten Feldzug erſchüttert worden ſei, wieder her
ſtellen wollen.

Die Präſidenten der drei republikaniſchen Gruppen des Senates
wandten ſich an den Miniſterpräſidenten Dupuy mit der Anfrage, ob
die dem General Hervé zugeſchriebenen Worte richtig ſeien und, wenn
dies der Fall, welche Maßregeln er zu ergreifen gedenke. Dupuy er
widerte er ſei ebenfalls über den von den Blättern erzählten
Zwiſchenfall erregt. Er werde ſich genau über das Vorkomm niß unter
richten und man dürfe verſichert ſein, daß er die nöthigen Maßnahmen.
ergreifen werde.

In den Wandelgängen des Palais Bourbon erklärte geſtern der
Deputirte Laloge, daß er in der Kammer die Regierung über dir
Ausſage des Generals Hervé vor dem Schwurgericht interpelliren
werde. Er theilte ferner mit, daß er über die Maßnahmen unter
richtet ſei, welche die Regierung infolge dieſes Zwiſchenfalls zu treffen
gedenke. Jn der Umgebung des Kriegsmmiſters Krantz
läßt man über eine Zuſammenkunft, welche zwiſchen
dem Kriegsminiſter Krantz und dem General Hervé
ſtattgefunden hat, nicht das Geringſie verlauten. Es heißt jedoch,
daß Krantz in der Kammer die ſofortige Berathung der Jnterpellation.,
verlangen und den Wortlaut der Ausſage des Generals Hervé ver
leſen werde, die von der früheren Verſion abweichen ſoll
und für die der General die Verantwortlichkeit übernimmt.
Krantz werde ferner in der Kammer erklären, daß er ent-
ſchloſſen ſei, der Regierung die Achtung Aller zu verſchaffen,
und werde an die Kammer die Frage richten, ob ſie ihm für die
Löſung dieſer Aufgabe ihr Vertrauen ſchenke. Wie verlautet, ſoll
General Hervé in der Erklärunz, die er dem Kriegsminiſter bezüglich
ſeiner Ausſage vor dem Schwurgericht abgab, geäußert haben, er
habe von Deroulede nur als Soldatendichter ohne irgend welche

Schweiz.

Die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika

hat die Artikel 8 bis 12 inkl. des Niederlaſſungs- und
Handelsvertrages mit der Schweiz von 1850, durch welche
die beiden Staaten ſich in unbedingter Weiſe die Rechte der meiſt
begünſtigten Nationen in Handels und Zollſachen zuſichern, ge
kündigt. Der ſchweizeriſche Bundesrath beſchloß, dieſe theil-
weiſe Kündigung des Vertrages anzunehmen. Die gekündigten Ve-
ſtimmungen bleiben bis zum 23. März 1909 in Kraft.

Telegramme.
Poſen, 1. Juni. Die Stadtverordveten haben 75 000 Mk.

bewilligt zur Reſtaurirung des Rathhauſes.
Wien, 1. Juni. Der chriſtlich ſoziale Arbeiter Reform-

verein hatte geſtern eine Verſammlung einberufen, die Tages-
ordnung war gegen die Sozialdemokratie gerichtet, doch kam es
zu keiner Sitzung, da die Sozialdemokraten ſich ge-
waltſam in den Saal drängten. Die Anſammlung vor
dem Lokal wurde von der Polizei zerſtreut, wobei verſchiedene
Verhaftungen vorgenommen wurden.

Ans Nah und Fern.
Dem hentigen Stapellauf des Kriegsſchiffes „Erſatz

König Wilhelm“ in Kiel, dem der Kaiſer beiwohnen wird, ſind
leider zwei erſchütternde Unglücksfälle roraufgegangen. Auf
der Germaniawerft iſt Dienstag Abend der Schiffbaudirektor Hagen
bei der Beſichtigung der für den Stapellauf des Kriegsſchiffes
„Erſatz König Wilhelm“ erbauten 10 Meter hohen Taufkanzel
abgeſtürzt und den hierbei erlittenen Verletzungen alsbald
erlegen. Ueber den Unglücksfall wird weiter mitgetheilt,
daß der Abſturz nicht von der Taufkanzel ſelbſt, ſondern von einer
in der Nähe ſtehenden Leiter erfolgte. Der Tod trat nach
wenigen Stunden in Folge Schäderbruchs ein. Wie dem „B. T.“
aus Kiel gemeldet wird, ereignete ſich geſtern auf der Germania-
Werft noch ein zweiter Unglücksfall: Der Maſchinenbauer
Kranich iſt bei der Montage durch einen herabſtürzenden Fahrſtuhl
getödtet worden.

Die Unruhen in Riga und mit ihnen der Belagerungs-
zu ſtand dauern, wie uns telegraphirt wird, noch immer fort. Ueber
die Urſachen und den Verlauf dieſer Bewegung wird im Anſchluß
an unſere bisherigen Berichte noch Folgendes gemeldet: Beim Zu-
ſammenſtoß der Arbeiter in der Waggonfabrik „Phönix“ am
17. Mai und von Arbeitern anderer Fabriken mit der Polizei
und dem Militär wurden ſieben bis acht Perſonen
getöbtet und 20 verwundet, wenn man nur die-
jenigen zählt, die noch an demſelben Tage im ſtaatlichen
Krankenhauſe verbunden werden mußten. In der Nacht vom 18.
zum 19. wurden 13 öffentliche Häuſer in der Petersburger und der
Moskauer Vorſtadt von Arbeitern theilweiſe in Brand geſteckt und
einige vollſtändig demolirt; ſämmtliche 13 Häuſer ſind
gänzlich un bewohnbar gemacht worden. Jn der
folgenden Nacht ſetzten die Arbeiter die Vernichtung der öffentlichen
Häuſer in der Moskauer Vorſtadt fort. Am 20. Nachmittags wurden
We ſehr große derartige Häuſer in der Moskauer Vorſtadt völlig demolirt.

is zum 20. richteten ſich die Angriffe der Arbeiter und des Pöbels
nur gegen die öffentlichen Häuſer und einige Kneipen niedrigſten
Ranges in der Moskauer Vorſtadt. Jn der Nacht vom 20. auf den
21. Mai wurde das ſechs Werſt von Riga an der Petersburger
Chauſſee gelegene Vergnügungslokal Villa Nova völlig
demolirt. Vom 22. ab begannen die Arbeiter auch die
Fabriken anzuzünden und zu zerſtören. Das
Operationsfeld wurde nun auf die Mit auer Vorſtadt, auf
dem linken Dünaufer, verlegt, wo viele Fabriken ſtehen
und militäriſche Hilfe ſchwer zu erlangen iſt. Dort
haben die Fabriken ſeit dem 22. Mai Tag für Tag unter der Zer-
ſtörungswuth der Arbeiter und ihrer Anſtifter zu leiden gehabt, wo
bei es zu einer kleinen Schlacht kam. Die Koſaken ſollen
energiſch vorgegangen ſein. Das Beamtenperſonal einer Fabrik mußte,
bis militäriſche Hilfe eintraf, mit den Waffen in der Hand ſein Leben
Wahen In einer anderen Fabrik, in welcher ſich auch die
Wohnung des techniſchen Direktors befand, wurde außer dem
geſammten Fabrikmobiliar auch das in der Privatwohnung

des Direktors befindliche Mobiliar zertrümmert. Die Haupkwaffe der
Angreifenden waren Pflaſterſteine, die n der Mitauer Vor
ſtadt im Gange befindlicher Pflaſterungen halber jetzt bequem z
haben ſind. Man lebt in Riga augenblicklich in einem
Zuſtande der Anarchie. Das ſtändige Militär
iſt vor einigen Tagen ins Lager ausgerückt und die vor
handenen paar hundert Mann Koſaken können die weit augs-
gedehnte Stadt unmöglich überall vor heimtückiſchen Angriffen
und Brandſtiftungen ſchützen. Auch die tüchtige Beruf
und freiwillige Feuerwehr kann nicht leiſten, was ſie ſonſt könnte,
weil ſie bei ihrer Löſchthätigkeit durch kleine Jungen gehindert wird,
welche, wie das in dieſen Tagen vorkam, den Spritzenſchlauch zer-
ſchneiden und dann ſpurlos unter die ſie ſchützende Menge ver
ſchwinden. Die Konſuln der fremden Regierungey
hatten am 25. Mai eine Verſammlung, in der erörtert wurde, wie
man das Leben und Gut der fremden Einwohner Rigas beſchützen
ſollte. Es wird nämlich befürchtet, daß die Tumultuanten Anſtalten
getroffen haben, um in einer beſtimmten Nacht die ganze Stadt
in Brand zu ſtecken.

Vermählung. Dienstag fand in der Dreifaltigkeitskirche zu
Berlin die Trauung der älteſten Tochter des Miniſters für Land-
wirthſchaft und Forſten, Frhrn. v. Ham merſtein-Loxrten,
Freiin Gertrud, mit dem Landrath Frhrn. Fried mann v. Münch-
hauſen ſtatt.

Attentat auf eine Lehrerin. Ein ſchändlicher Mord wurde
vorgeſtern Abend auf der Landſtraße bei Großgartach in Württem-
berg verübt. Eine junge Lehrerin, Fräulein Gilbert, welche die
Pfingſtferien bei ihren Eltern in Schluchtern zugebracht hatte, ging
auf der belebten Landſtraße nach der Bahnſtation Großgartach, um
von dort mit der Eiſenvahn nach Konſtanz, dem Ort ihrer Berufs-
thätigkeit, zurückzukehren. Unterwegs wurde ſie von einem Burſchen mit
der Abſicht der Vergewaltigung überfallen. Sie wehrte ſich verzweifelt, riß

ſich los und eilte um Hülfe rufend davon. Der Burſche lief ihr
nach und verſetz'e ihr mit einem dolchähnlichen Meſſer einen Stich
in den Hals. Das Mädchen ſank um und war ſofort tod t. Frauen
und Männer waren auf die Hülferufe herbeigeeilt, vermochten den
Mord aber nicht mehr zu hindern. Die Männer überwältigten mit
Mühe und Gefahr den Mörder, der ſich mit raſender Wuth zur
Wehr ſetzte. Gefeſſelt wurde. der Aitentäter, der ein Metzgergehülfe
aus Niederbayern ſein ſoll, nach Heilbronn ins Gefängniß gebracht,
Frl. Gilbert zählte 24 Jahre ſie war ein braves, hübſches Mädchen,
der Stolz und die Freude ihrer Eitern.

Gelbes Fieber. Wegen eines Falles von gelbem Fieber
in New-Orleans hat der Staat Texas für Herkünfte aus New-
Orleans eine Quarantäne angeordnet.

Brennende Petroleumfäſſer. Auf der Zoll-Petroleumrampe
des Bahnhofes Lübeck geriethen geſtern Abend mehrere hundert
Petroleumfäſſer in Brand trotz des großen Feuers und der mächtigen
Rauchentwigelung gelang es, den. Brand auf ſeinen Heerd zu
beſchränken.

Maſſengauswanderung. Nach Berichten aus Kaneaga ſind vom26. bis zum 30. Mai 4000 uhamedaner von Kreta nach. Smyrna

ausgewandert.
Die Miſſion Zia Paſchas nach Petersburg, um den

Kaiſer vor Rußland zu bewegen, von der Forderung der Repatriirung
der armeniſchen Flüchtlinge abzuſtehen, iſt, wie hier
verlautet, auf den Wunſch Rußlands aufgegeben worden.

Ausſtand in Le Crenuſot. Die Arbeiter bei den Vor-
bereitungsarbeiten zur Pariſer Weitausſtellung zu Le Creuſot ſind in
den Ausſtand getreten. Der Direktor der Weltausſtellungs-
arbeiten, Bouvard, erklärte, wie die Blätter melden, daß
der Ausſtand in den Werken von Le Creuſot die Fertigſtellung
der Weltausſtellungsarbeiten verzögern würde, da in dieſen Werken
große Beſtellungen gemacht worden ſeien. Geſtern kam es zu ver
ſchiedenen Ausſchreitungen den Pferden der Gendarmen wurden
von den Ausſtändigen Petarden vor die Füße geworfen, ein Wacht-
haus des Militärs wurde in Brand geſteckt. Von Autun und Beaune
ſind zum Schutze der Werke weitere Truppenabtheilungen hierher
berufen. Für Sonnabend iſt vom Friedensrichter eine Verſammlung
einberufen, um den Verſuch einer Verſtändigung zu machen.

Kreis-Synode Halle Land I.
Nach den geſtern gemeinſam mit den Synoden Schkeuditz und

Lauchſtädt vollzogenen Wahlen von Abgeordneten zur Provinzial
Synode hielt die Kreis-Synode Halle Land I im Hotel „Stadt
Hamburg“ ihre diesjährige ordentliche Hauptverſammlung ab, welche
durch eine bibliſche Anſprache des Herrn Paſtor Arndit- Eisdorf
über das Schriftwort „Es gefällt dem heiligen Geiſt und uns“ er-
öffnet wurde.

Den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der Ge
meinden des Synodalbezirks erſtattete dann der Vorſitzende Herr Sinn
Konſiſtorial Rath Gutſchmidt-Reideburg. Dem Berichte ent
nehmen wir, daß im letzten Jahre 1258 Kinder getauft ſind, darunter
102 uneheliche; konfirmirt wurden 690 Kinder. Die Zahl der
Kommunikanten betrug 11 929; Trauungen haben 224 ſtattgefunden,;
582 Perſonen ſind kirchlich beerdigt worden. Die Kirchen des
Synodalbezirks ſind zum großen Theil ſehr alt nene Kirchen
beſitzen die Gemeinde Nietleben und die Provinzial Jrren-
anſtalt Nietleben. Zumeiſt find die Kirchen in gutem
bau ichen Zuſtande bei einigen ſind in letzter Zeit unifaſſende
Jnſtandſetzungen vorgenommen oder geplant. as Geläut iſt meiſt
ein ſchönes die Kirchenheizungen mehren ſich Beleuchtung iſt faſt
überall vorgeſehen. Die heiligen Geräthe, die Kanzel- und Altar-
Bekleidungen ſind meiſt würdig für Neuanſchaffungen wurden
liturgiſche Farben und ſtilgerechte Formen empfohlen die Orgeln
ſind bis auf wenige Ausnahmen in gutem Zuſtande. LVedauerlich iſt
es, daß die konfirmirte Jugend zu vielen Klagen Anlaß giebt. Die
Fabrikarbeit und die Vergnügungsſucht bringen große Gefahren für
die Jugend, und zahlreiche Beſtrafungen zeugen von einer traurigen
Verröhung. Die Kirche ſteht der Verderbniß ziem'ich machtlos
gegenüber; die kirchlichen Unterredungen werden nicht ge
nügend beſucht; Zuſammenkünfte im Pfarrhauſe werden ein
gehalten, bürgern ſich aber ſchwer ein. Jn der Beſprechung
des Berichts wurde die Fernhaltung der Jugend auch von privaten
Feſtlichkeiten, die Einführung der obligatoriſchen Fortdildungsſchulen
u. a. zum Schutz gegen die ihr drohende Gefährdung empfohlen.

Nachdem Herr Fabrikbeſitzer Bern dt Lettin in den ynodal
Vorſtand gewählt war, wurde eine anderweite Vertheilung der
Synodal- Deputirten auf die Gemeinden vorgenommen.

Nach dem dann von Herrn Paſtor Ehrig-Peißzen erſtatteten
Bericht über die innere Miſſion im Synodalkreiſe giebt es drei kirch-
lihe Vereine. Vertheilt ſind im letzten Jahre 529 Bibeln und 32
neue Teſtamente. Die Einführung der Mitgabe von Traubibeln
wurde empfohlen, die ſegensreiche Wirkſamkeit des ProvinzialEr
ziehungsvereins dargelegt und die Abhaltung von Familien-Abenden,
ferner zur Pflicht der konfirmirten Jugend die kirchlichen Unterredungen,
die Verſendung von Empfehlungskarten, die Verbreitung des
„Wegweiſers“, des „Soldatenſpiegels“ u. ſ. w. empfohlen. Weiterwurde die Mitarbeit der Kirchenälteſten erbeten, ferner die Verbreitung

guter kirchlicher Blätter, ſo des in einer Auflage von 2700 Exemplaren
erſcheinenden Kirchenblattes der Ephorie, und guter Kalender, wie des
Kalenders für Ortsgeſchichte und Heimathskunde im Saalkreiſe, für
dringend nothwendig erklärt. Nachdem ein Beitrag von 10 Mk. für
die Gefängnißgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzog
thum Anhalt, ſowie 15 Mk. 69 Pfg. Zuſchuß für das Kirchen
blatt bewilligt worden waren, wurde auf Antrag
des Herrn Landtaths von Werder beſchloſſen, die Bildung eines
vaterländiſchen Frauenvereins für den Saalkreis mit der Aufgabe,
Kräfte für die Pflege der Hauskranken bereitzuſtellen, zu unterſtützen.
Jn den Ausſchuß zur Förverung dieſer Angelegenheit wurden die

erren Sup. Konſiſtorialrat Gutſchmidt, Paſtor Ehrig-
Peißen, Amtmann Nette Radewell und denn Berndt-
Lettin gewählt. Nach dem Berichte des Herrn Paſtor Spieh
Groß- Kugel ſind für die Heidenmiſſion 518 Mark 16 Pfg. verwendet
worden.

Dem ShynodalRechner Herrn Juſt Beeſen wurde für die Leon
ihm vorgelegte vorjährige SynodalkaſſenRechnung, die bei 2650,89 M
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Einnahmen und 2141,75 Mk. Ausgaben mit 509,14 Mk. Beſtand
abſchließt, Entlaſtung ausgeſprochen, worauf der Haushaltsplan für
das laufende Jahr in Einnahme und Ausgabe auf 2200 Mk. feſt
geſetzt wurde.

An den Herrn Landrath des Saalkreiſes ſoll eine Eingabe mit
der Bitte um Abſtellung des Unſugs gerichtet werden, welcher mit
den ſten der Militärpflichtigen in der Faſtenzeit vielfach ver

unden iſt.
Nachdem dann noch der Gemeinde Wörmlitz 30 Mk. Unter-

ſtützung zur Begründung einer Volksbibliothek zugebilligt waren,
wurde beſchloſſen, auf die verſuchsweiſe Einführung von Fortbildungs-
ſchulen hinzuwirken und den Kreisausſchuß um Uebernahme eines
Theiles der Koſten zu bitten.

Endlich faßte noch die Synode den Beſchluß, ihre nächſte Tagung
in Lettin abzuhalten.

Kreisſynoden Lauchſtädt und Schkenditz.
Jn der geſtrigen Verſammlung der Kreis- Synode Lauch-

ſt ä d t im Hotel „Stadt Hamburg“ wurden auf Antrag des Herrn
Paſtor Hilpert- Riederclobicau folgende Reſolutionen an-
genommen:

1. Die Kreisſynode Lauchſtädt ſpricht ihr tiefes Bedauern darüber
aus, daß durch den Beſchluß des preußiſchen Herrenhauſes der evan-
geliſchen Kirche Preußens der Rechtsſchutz für die ungehinderte Feier des
heiligen Charfreitags lediglich unter Rückſichten auf ultramontane
Forderungen verſegt worden iſt. Sie ſagt dem muthigen Vorkämpfer
für proteſtantiſche Jntereſſen Herrn Prof. D. Beyſchlag zu Halle,
welcher der einzige war, der im Herrenhauſe mannhaft und entſchieden
für die Wiederherſtellung der Regierungs-Vorlage eingetreten iſt, ein
müthig herzlichſten Dank und hofft, daß im preußiſchen Abgeord
netenhauſe ſich evangeliſche Männer in genügender Anzahl finden
werden, welche ohne Rückſichtnahme auf ihre Parkeiſtellung und
nit Hinwegſetzung über alle politiſchen Bedenkuchkeiten Gott
geben was Eott iſt, und unſerer theuren evangeliſchen Kirche
ihre höchſten Heiligthümer, zu denen in erſter Linie der heilige Char
freitag gehört, ſchützen.

2. Die Synode beklagt tief, daß abermals eine deutſche
evangeliſche Fürſtentochter, die Prinzeſſin Jutta von Mecklenburg
Strelitz, aus Anlaß ihrer Verlobung mit dem Erbprinzen Danilo
von Montenegro, alſo aus irdiſchen Rückſichten, ihren evangeliſchen
Glauben aufzugeben und in die griechiſch-katholiſhe Kirche über-
zutreten beabſichtigt, und hofft, daß der evangeliſchen Kirche künftig
ſolche ſchmerzlichen Vorgänge erſpart bleiben mögen, damit die Ee-
wiſſen unſeres deutſchen evangeliſchen Volkes nicht verwirrt werden.

Die zur ſelben Zeit ebenfalls im Hotel „Stadt Hamburg“ tagende
K S e Schkeuditz nahm auch zwei im gleichen Sinne
gehaltene Reſolutionen an und erklärte außerdem in einer dritten ihre
Sympathien für die „Los von Rom-Bewegung“ in den
deutſchen Kronländern Oeſterreichs.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen- Angabe geſtattet.

X Stumsdorf, 31. Mai. (Unglücksfall.) Hier
irkulirt das Gerücht, daß in den heutigen Morgen unden in der
egend von Zörbig einem den Uebergang der Eiſenbahnlinie

Stumsdorf Bitterfeld paſſirenden Geſchirr ein ſchwerer Unfall
zugeſtoßen iſt. Der Führer des Geſchirrs ſoll durch Ueberfahren
nicht unbedeutende Verletzungen davongetragen haben und nach
ſeinem Wohnorte transportirt worden ſein.

W Weiſtenfels, 31. Mai. (Eiſenbahnunfall.) Heute
Morgen 9 Uhr fuhr auf der hieſigen Station die Lokomotive eines
EGiterzuges der Lokomotive eines anderen Güterzuges, der im Vegriffe
war auf ein Nebengleis zu fahren, in die Flanke. Der Material
ſchaden iſt nicht unbedeutend. Perſonen ſind nicht verletzt. Jnner-
halb einer halben Stunde war die Strecke wieder freigelegt.

eo Lieben werda, 31. Mai. (Verſchüttet. Neue
Schule. Strolch.) Jm Schachte zu Coſtebrau wurde der
Häusler Stahn. verſchüttet und gerödtet. Vier Mitarbeiter waren
nahe daran, mit verſchüttet zu werden. Der Verunglückte hinterläßt
eine Frau und ſieben Kinder. Jn Dolſtheide wurde
in eierlicher Weiſe der Grundſtein zu einer
neuen Schule gelegt. Jn der Nähe von Beiersdorf treibt ſich
gegenwärtig ein etwa 40jähriger Strolch umher, der es beſonders
auf das weibliche Geſchlecht abgeſehen hat. Auch zwei Schulmädchen
verſuchte er in das Kornfeid zu locken. Er iſt noch nicht ergriffen.

Weimar, 31. Mai. (Rücktritt.) Der Großherzog ver
lieh dem Staatsminiſter von Groß anläßlich ſeines heutigen Rück
tritts die Brillanten zum Großkreuz des Ordens der Wachſamkeit.

Rudolſtadt, 31. Mai. Frau Prinzeſ,ſin Sizzo
von Schwarzburg) iſt am 27. Mai. in Schloß Groß-Harthau
bei Dresden von einer Pricgſelin entbunden worden.

Gerag, 31. Mai. (Der Landtag) des Fürſtenthums iſt
nunmehr auf den 12. Juni einberufen worden. Es ſind den Land
tagsabgeordneten bis jetzt 8 Vorlagen zugegangen, nämlich Aus-
n zum Reichsgeſetz über freiwilige Gerichtsbarkeit, eine
neue Notariats-Ordnung, eine neue Hinterlegungs-Ordnung, Aus-
führungsgeſetz zum Handelsgeſetzbuch, desgleichen zum Bürgerlichen
Geſetzbuch, eine neue Grund und HypthelenbuchOrdnung, ein neues
Gerichtskoſtengeſetz.

Gotha, 31. Mai. (Jn der heutigen Sitzung
des gemeinſchaftlichen Landtag e,s) für Koburg und
Gotha führte bei der Etatsberathung der Abg. Liebetrau aus, daß
die Frage der Thronfolge im Herzogthum Sachſen Koburg
Gotha über deſſen Grenzen hinaus in weiten Kreiſen eifrig
und ernſt beſprochen werde, wozu nicht zum Geringſten
manche befremdliche Acußerung der engliſchen Preſſe den
Anlaß gegeben habe. Der Landtag weiſe das vorgeſchlagene
Eingreifen der Reichsinſtanz zurück, lege jedoch dagegen Verwahrung
ein, als könne Land und Volk von Koburg und Gotha als ein todtes
Familienerbſtück betrachtet werden. Nach 8 4 der Verfaſſung habe
der Herzog ſeinen weſentlichen Aufenthalt im Staatsgebiete zu
nehmen, um mit den Zuſtänden des Landes und den
Bedürfniſſen des Volkes vertraut zu ſein. Dieſer
Geſichtspunkt ſei auch für den Thronfolger geltend, der ſeinen
weſentlichen Aufenthalt im Lande nehmen muß. Nach dieſer
Richtung hätte die Staatsregierung längſt eine beruhigende Er-
klärung erlaſſen ſollen. Redner glaubt im allgemeinen Einver
ſtändniß zu handeln, wenn er dieſe hochbedeutſame Frage anrege
und der Staatsregierung Gelegenheit gebe zur Aeußerung, bevor die
dieſer Angelegenheit an Wichtigkeit nachſtehenden Fragen bei der
Etatsberathung beſprochen werden. Hierauf brachte der Abg. Arnold
folgenden Antrag ein:

„Der gemeinſame Landtag wolle die Staatsregierung erſuchen,
an höchſter Stelle darauf hinzuwirken, daß der nach menſchlichem
Ermeſſen dereinſt zur Thronfolge berufene Prinz Arthur
von Connaught bald möglichſt ſeinen weſent
lichen Aufenthalt in den Herzogthümern Koburg

und Gotha nehme, hierſelbſt eine deutſche Exziehung
erhalte und ſich mit den Verhältniſſen ſeiner neuen Heimath aus
eigenen Anſchauungen vertraut mache.“

Dieſen Antrag wollte Staatsminiſter v. Slrenge an die
Kommiſſion verwieſen wiſſen, um dort Erklärungen abzugeben,
die ſich der Oeffentlichkeit entziehen ſollen. Der Landtag beſchloß
jedoch ſofortige Abſtimmung und nahm den Antrag
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an.

Hohenſtein-Eruſtthal (Kgr. Sachſen), 31. Mai. (Feuer.)
Hier ſind in vergangener Nacht drei Häuſer abgebrannt. Bei dem
Feuer wurden die Eheleute Koch ſchwer verletzt. Die Frau ſprang,
da die Treppe zum Dachraum ſchon branunte, mit dem jüngſten
Kinde im Arm in ihrer Angſt auf die Straße herab ſodann
wagte auch der Mann den Sprung in die Tiefe. Die Frau hat ſich
hierbei das Räckgrat ſtark verletzt, ihr Gatte dagegen, der nur noth
dürftig bekleidet war, zeigte Brandwunden im Rücken und iſt im
Geſicht ſchrecklich verſtümmelt worden. Von der Koch'ſchen

ebäudeſprangen dann noch zwei Kinder von dem brennenden

herab, wurden aber, ohne anſcheinend Verletzungen davon zu tragen,
von der Feuerwehr aufgefangen. Die übrigen drei Kinder der
bedauernswerthen Familie ein Mädchen von 13 Jahren und
zwei Knaben im Alter von 9 und 4 Jahren, arer werden vermißt
und haben jedenfalls einen ſchrecklichen Tod in den Flammen
gefunden. Entſetzlich anzuhören war das Jammer- und Hilfe-
geſchrei der armen Kinder, die ihre Händchen
durch die durchbrochenen Dachſparrenſteckten. An
dem Aufkommen der Koch'ſchen Eheleute wird gezweifelt. Man ver-
muthet Brandſtiftung.

Strehla (Kgr. Sachſen), 30. Mai. (Verſuchter Gatten-
mord und Selbſtmor d.) Am Montag früh verſuchte der ſeit
einigen Monaten erkrankte Handarbeiter Naumann in Gohlis kei
Strehla (Elbe) ſeine Frau mit einem Raſirmeſſer zu tödten. Er
überfiel ſie gegen 4 Uhr Morgens im Bette und brachte ihr be-
deutende Wunden am Halſe bei. Auf die Hilferufe der entſetzten Frau wurde
ſie von Hausbewohnern befreit. Naumann brachte ſich bierauf ſelbſt
erhebliche Verletzungen bei und fand noch Gelegenheit, ſich zu
erhängen. Die ſchwer verletzte Frau, welche entſetzliche Wunden er-
halten hat und buchſtäblich im Blute ſchwamm, hofft man am Leben
zu erhalten, da die Verletzungen an ſich nicht lebensgefährlich ſind.
Naumann war erſt ſeit einem Jahre verheirathet. Man nimmt an,
daß er die That in einem Anfall von Jrrſinn begangen hat.

Dresden, 31. Mai. (Maurerſtreik.) Etwa 2500
Maurer ſind heute hier in den Ausſtand getreten nur auf wenigen
Bauten, auf denen die Forderungen bewilligt wurden, wird noch
gearbeitet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Como, 31. Mai. Der internationale Tele

graphiſten Kongreß wurde heute hier im Beiſein des Poſt und
Telegraphen Miniſters di San Giuliano, der Behörden und zahl
reicher italieniſcher und ausländiſcher Delegirter feierlich eröffnet.
Der Miniſter führte in der Eröffnungsrede aus, die Ehrungen, die
Volta hier durch die Vertretung beinahe der ganzen civiliſirten Welt
zu Theil werden, bilden eine neue Bekräftigung der Einheit des
modernen Geiſtes. Redner hebt die Wichtigkeit des
Kongreſſes hervor und meint, dieſe zahlreichen inter
nationalen Zuſammenkünfte trügen dazu bei, die Grenzen den
Armeen zu verſchließen, aber ſie den Jdeen des Verkehrs und der
Arbeit zu öffnen. Nach dieſer Rede wurde eine Erinnerungstafel
enthüllt. Der Miniſter, welcher zum Ehrenpräſidenten erwählt
wurde, erklärte den Kongreß für eröffnet und ernannte den Präſi-
denten des Pariſer Komités, Amiot, zum Vorſitzenden der erſten
Sitzung. Der Miniſter eröffnete ſodann den TelegraphiſtenWettſtreit,
zu welchem ſich 80 gemeldet hatten.

twaeeeeeee
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Heinrich Wiegand, der bekannte Sänger des Gurne-
manz und König Marke bei den Bayreuther FFeſtſpielen, iſt im Jrten
hauſe zu Frankfurt a. M. geſtorben. Wiegand hatte ſein
letztes Engagement am Hamburger Stadttheater wegen zunehmender
Gedächtnißſchwäche aufgeben müſſen vorher war er lange Jahre
Mitglied der Oper in Frankfurt a. M. Auch auf wiederholten Gaſt
ſpielreiſen in Amerika und England bewährte ſich Wiegand als
hervorragender Wagner-Sänger.

Das Deutſche Reich iſt von der ſchwediſchen Re-
gierung aufgefordert, ſich an einer internationalen plan-
mäßigen Erforſchung der hydrographiſchen und biologiſchen
Verhältniſſe des nordatlantiſchen Ozeans und der Oſt und
Rordſee zu betheiligen. Jn den Arbeitsplan der beabſichtigten
Forſchung ſollen außer den hydrographiſch meteorologiſchen Unter
ſuchungen auch Ermittelungen über die Abhängigkeit des mit den
Jahren ſchwankenden Fiſchreichthums von den Strömungs- und
Temperaturverhältniſſen in den europäiſchen Meeren aufgenommen
werden.

Bei den vom Unterrichtsminiſter Vaccelli angeordneten Aus
grabungen auf dem Forum Romanum zu Rom wurde geſtern
unter dem bekannten „„lapis niger“ unter zahlreichen Votivgegen-
ſtänden ein Gedenkſtein an ſeinem urſprünglichen Standort
aufgefunden. Der Stein trägt eine lateiniſche Jnſchrift in
den Schriftzeichen des älteſten Alphabets.

D. Der Hiſtorienmaler Lorenz Claſen iſt geſtern in Leipzig
im 87. Lebensjahre geſtorben.

Der „Bresl. Ztg.“ zufolge hat das Preisgericht für das
ſchleſiſche Bismarck-e Denkmal in Breslau beſchloſſen, den
vom Profeſſor Peter Breuer in Berlin geſchaffenen Entwurf
zur Ausführung zu wählen.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 2. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer,
ſtrichweiſe Regen.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Saale.
Fall. Wuchs

Halle 31. Mai 2,80 1. Juni 2,72 0,08
Trotha 3,98 3,70 0,28*Alsleben 30. Mai 4,27 31. Mai 4,43 0,16
*Calbe, Obp. 2,42 2,54 0,12do. Untp. 3,44 3,72) (0,28Unſtrut.
Straußfurt 30. Mai 1,60 831. Mai 1,60

Moldan.Budweis 29. Mai 0,7230. Mai 9,54 0,18
Prag 2, 16 1,80 0,36Havel.
*Brandenburg 30. Mai 31. Mai
Oberpegel 2,16 2,161Unterpegel 1,88 1,86 0,02*Rathenow

Oberpegel 1,74 1,76 0,02Unterpegel 1,42 1,42*Havelberg 2,98 3,12 0,14
Elbe.

Pardubitz 29. Mai 1,28 30. Mai 1,13 0,151
Brandeis

Melnik 2,35 1,88 9,47Leitmerit 2321 172 060
ußig 3,38 2,70 0,68Dresden 30. Mai 154 31. Mai 098 056
Torgau 4,33 3,67 0,66Wittenberg 4,08 v 4,12 (0,04Roßlau 3,97 r 4223 (0,26*Barby 2 4,26 4,461 (0,20Magdeburg 3.50 e 3,80 (0,30*Tangermünde 3,70 4.08) (0,38*Wittenberge 3,01 3,24 (0,23Dömitz I 2,40 2,5 1 0,1 1*Lauenburg 2,55 2,47 0,08

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Deveſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

Bremen, 31. Mai. Eine zweite außerordentliche General
verſammlung des „Nord deutſchen Lloyd“ findet am 17. Juli,
Rachmiltags 4 Uhr im hieſigen Muſeum ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht die Genehmigung der in der außerordentlichen Generalver
ſammlung vom 29. Mai veſchloſſenen Abänderung der Artikel 20
und 31 des Statuts.

Viehmärkte.
Berlin, 31. Mai. Städtiſcher Schlachtvriehmarkt

(Amklicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 356 Rinder,
2624 Kälber, 1350 Schafe, 9980 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in A. (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werihs, höchſtens 7 Jahre alt fehlen b. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete fehlen e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere fehlen d. gering geyährte jeden Alters
fehlen. Vullen a. vollfleiſchige, höchſten Schlahtwerths fehlen
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere fehlen e. gering

enährte 47- 50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, fehlen e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere fehlen
d. mäßig genährle Färſen und Kühe 48-—50 e. gering genährte
Färſen und Kühe 43 46. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Voll
miſchmaſt) und beſte Saugkälber 73-—-75; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 67—-71; e. geringe Saugkälber 60—65; d. ältere
gering genährte Kälber (Freſſer) 43— 46. Schafe: a. Maſtlämnier

und jüngere Maſthammel 57——59; b. ältere Maſthammel 50--55;
c. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 47—49; 4. Hol-
ſteinen Niederungsſchafe fehlen. Schweine Man zahite für 100 Pfd.
jebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, kernige
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 44—45 b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 43--41; ä. gering
entwickelte 41-—-42; e. Sauen 37— 40. Verlauf und Tendenz Für
Rinder war die Kaufluſt ſchwach es blieben ungefähr 85 Stück un
verkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Von dem Schaf
auftriebe fanden ungefähr 1250 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief langſam und wurde nicht geräumt. Fette Waare erzielte die
notirten Preiſe nicht.

Hamburg, 30. Mai. (Bericht der Nori rung
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern-
ſchanze“ a. d. Lagerſtraße waren angetrieben 1339 Stück die-
ſelben vertheilten ſich ihrer Herkunft nach auf Hannover 1966 Stück,
Mecklenburg 188 Stück, SchleswigHolſtein 85 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 86—94 I. Qual. 78 83

II. Qual. 68 74 III. Qual. 59-65 Geringſteehe 49 56 Unveriauft blieben Stück. Der Handel war
ebhaft.

Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthfrhaſtskanmern.

Notirungs-Stelle.
31. Mai 1839.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 159 160 146 la 1398Mittelmark, Prignitz 150 160 145 148 132145 147 150
Neumark 160--170 138 146 125-130 126Lauſitz 161--164 145—148 150 155 145--146
Magdeburg 148 160 141 155 150 170 143--160
Altmark 150 163 140 145 S 135 146Merſeburg öſtl. d. Mulde 150—164 149-155 140 156 14) 155

do. weſtl. d. Mulde 150 162 141--153 148 175 143 160
Erfurt 150 162 150 157 150 175 1490 154
Stettin (Bezirk) 158-—-161 146--147 132140 135--146
Stolp (Platz) 168 140 S 130Anklam (Platz) 156 142 130 135Danzig 162--165 138--141 122 13113.Thorn 158 164 131 140 126 134 127--132
Königsberg i. Pr. 160 134--140 140 130
Allenſtein 152--160 133 140 122-126 136--140
Breslau 143 160 133 143 121-140 125 132
Schönau (Ktzb.) 158--164 137 141 128--132 120 128
Hirſchberg 161 166 136 148 120--144 130 132
Lüben 152 160 134 142 130--138 122 139
Glatz 152 162 132 143 123 133 112122Poſen 148--158 131 136 116-129 125--130
Bromberg 161 136 141 120 SGneſen 160 137 130 132Neutomiſchel 160 132 130 130Schneidemühl 134-138 1283 134 128 136
Kiel 160--167 150 155 150--152 140 150
Marne 155--156 158 160 130 132 142-144
Flensburg 155 160 147 150 S 130 140Oldendurg 160 150 150 140Kaſſel 157 151 152 S 153v) Rach privater Ermittelung:

Stadt 755 g. p I. 712 g. p. l. 573 p. 450) g. p.

Berlin 163 152 S 147Stettin 161 147 140 138Königsberg i. Pr. 151*, 138 120 130Breslau 160 144 140 132Poſen 158 136 129 130Neuß 165 144 S 146Mannheim 173x 1578 S 1522Hamburg 162 149 c 148e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 31. Mai am 30. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko (Feiertag) i

Cbicago 4 Mai do. 7 178,65Liverpool Juli 5 ſh. 11 d. 176,50 174,00
Odeſſa loio 89 Kop. 168,65 168,65Riga e v 90 164,40 164,40is Mai 20,45 Fres. 165,85 167,85

Von Amſterdam nach Köln do. 176 h. fl. 164,50 164,50
Newyork nach Berlin Rogg. loko (Feiertag)

Odeſſa Kop. 156,65 156,65Riga 80 151,10 151,10Amſterdam nach Köln Mai 148 hl. fl. 159,60 159,69
Newyvork nach Berlin Mais do. (Feiertag)

Magdeburger Handelsbericht vom 31. Mai 1899
(Nicht amtlich Gedarrte Cichorienwurzeln, g waſchene
14,00 ungewaſchene Gedarrte Zuckerrüben, gewaſchene 15,00 Prima Kartoffelſtärke
und-Mehl 20,50--20,75 A. Rapskuchen 11,40 12,40
(Alles per 100 kg.).

Magdeburg, 31. Mai. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel 485 Melaſſe-DTrockenſchnitzzel 4,70 K. die
50 kg ausſchtießlich Sack, frachtfrei Magdeburg Melaſſe Torf-
mehlfutter 3,20 die 50 Kg brutto für netto einſchließlich
Sack frei Magdeburg.

Magdeburg 31. Mai. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen Shirriff 154—156
Rauhweizen 146 150 c. ab Station. Roggen 141146
ab Station bezahlt. Gerſte nicht gehandelt. Hafer 138--142
extrafeine hieſige Qualitäten 3--4 c. theurer bezahlt. Erbſen je
nach Qualität und Reinigung 171 185 angeboten. Mais,
bunter amerik. 102 auf Lieferung 101 ab hier angeboten.

Wagaren- und Produktenberichte.
Getreide.

r 31. Mai. Weizen loco ruhig, holſtein loco neuer
158--162 Mt., Roggen loco ruhig, mecklenburg. loco neuer 150--
158 Mk., ruſſiſcher loco ruhig 114, Mais 99, Gerſte feſter.

Wien, 31. Mai. Weizen per MaiJuni 9,06 Gd., 9.07 Br.,
pr. Herbſt 8,75 Gd., 8,76 Br. Roggen per MaiJuni 7,55 Gd.,
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7,60 Br., pr. Herbſt 7,04 Gd., 7,05 Br. Mais per MaiJuni
4,72 Gd., 4,74 Br., Hafer per MaiJuni 5,88 Gd., 5,99 Br,
pr. Herbſt 5,79 Gd. 5,80 Br.

Peſt, 31. Mai. Weizen loco feſt, per Mai Gd.
Br., pr. Okt. 8,66 Gd., 8,68 Br. Roggen pr. Mai
Gd., Br., pr. Oktober 6,76 Gd., 6,78 Br. Hafer per

Mai pr. Okt. 5,74 Gd., 5,76 Br., Mais vr. Mai Gd.,
Br., pr. Juni 4,47 Gd., 4,48 Br., pr. Juli 4,56, Gd., 4,58 Br.

Paris, 31. Mai. Anfangsbericht. Weizen matt,
pr. Mai 20.30, per Juni 20.55, pr. Juli Auguſt 20.70
per Sept. Tez. 20,75. Roggen ruhig, pr. Mai 13,75, per
Sept.Dez. 13,50.

Paris, 31. Mai. (Schlußbericht.) Weizen feſt, pr.
Mai 20,30, pr. Juni 20.50, per Julii-Aug. 20.70, pr. Sept.Dez.
20,75. Roggen behpt., ver Mai 13.75, per Sept. -Dez. 13.55.

Antwerpen, 30. Mai. Weizen feſter. Roggen behpt.
Hafer behpt. Gerſte i

Amſterdam, 31. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco feſt, do. auf Termine feſt,
ver Mai ver Oktbr. 129.

London, 31. Mai. An der Küſte 2 Weizenladung angebolen.
New-York, 31. Mai. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco S62, per Mai per Juli 83, pr. Sept. 82x,
pr. Dezember 828/,, Mais pr. Mai pr. Juli 39x, per Sept.
39x. Mehl 2,90, Getreidefracht 2.

Chicago, 31. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 777
per Juli 78*, Mais per Mai 33!

Zucker.
Hamburg, 31. Mai. Schlußbericht. Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hambur
Mai 11,07x, pr. Juli 11,20, pr. Sept. 10,90, pr. Okt. 10,
pr. Dzbr. 9,90, pr. März 10.10. Ruhig.

London, 31. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 feſt,
Rüben Rohzucker 11 sh. d. Käufer, 11 sh. 1 d. Verkäufer, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 31. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Mai Septbr. 29.00 G., Dezbr. 29.75 G., März
„25 G.

Hamburg, 31. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai G., Septbr. 29.00 G., Dezbr. 29.50 G.
März 30.00 G.

Havre, 31. Mai. (Anfangsbericht.) Feiertag.
Havre, 31. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good

Santos Mai 34.25, Septbr. 35.00, Dez. 35.75, Tendenz: ruhig.
Auſterdam, 31. Mai. JavaKaffee good ordinary 278

Petroleum.
Bremen, 31. Mai. Petroleum. Faß zollfrei.

white loco 6.45 Br.
Hamburg, 31. Mai. Petroleum feſt.

loco 6.35 Br.

average

Standard

Standard white

(Schlußbericht.) Raffini LyprkesAutwerpen, 31. Mai.
17x Br., Juni 17x Br.,weiß loco 172, bez. u. Br., per Mai

Tendenz: behauptet
Spiritus.

Nordhauſen, 31. Mai. Brannkwein 45 Vol. h für
100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. v für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notirt.
Berlin, 31. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.

Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40 Mk. ge-
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 31. Mai. Spiritus ver 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 58.00 Br., do. 70 Mk. Ver
brauchsabgabe ver Mai 38.00 Br.

Stettin, 31. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.
Konſumſteuer 38,70 bez.

Hamburg, 31. Mai. Spiritus matt. Mai 18x G.,
Zr uni 18x4 G., Juni Juli 184 G., Juli Aug.

Spiritus behpt.,Paris, 31. Mai. ((Anfangsbericht.)
Mai 40.00 G., Juni 40.00, Juli Auguſt 40.50. G., September-
Dezbr. 37,55 G.

Oele. Oelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 31. Mai. Rüböl (unverzollt) loco ruh. 47,50 Br.Köln, 31. Mai. Rauböl loco 52.50, Mai 49,36.
Paris, 31. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl matt, Mai 49.75

Juni 49,50, Juli- Auguſt 50.00, Sept.Dzbr. 51.25.
ülſeufrüchte.

Nordhauſen, 30. Mai. Kochlinſen 24,00--32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00--19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhauſen, 30. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. v. 100 kg
Hamburg, 30. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare vrompt

20--20 Mk., Liefer. JuniJuli 20--20 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20--20 Mk., Liefer. JuniJuli 20 bis
20 Mk., Suverior Stärke 201 20 Mk., SuperiorMehl 208,
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 30. Mai. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40-1,60 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,10--1,20 Mk.,

Kalbfleiſch 1,10-—1,20 Mk., Landbutter 2,20 Mi., Speſſebutter 2.30 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 2,50--2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock,

Hamburg, 50. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 26 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Ar nour's Special 272 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 27! Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,
div. Marken 268 27 Mk. Alles pers0 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Hamburg, 30. Mai. Steinbutt 95 Pfg., kleine 85 Pfg.

Seezungen 105 Pfg., kleine 90 Pfg., Kleiße, große 55 Pfg.,
kleine 30 Pfg., Rothzungen 20 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen
große 40 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 22 Pfg., Schellſiſche, große
25 Pfg., mittel 19 Pfg., kleine 16 Pfg., Lachs, rothfl. 230 Pfg.,
Silberlachs 180 Pfg., Lachsforellen 160 Pfg., Flußhechte 75 Pfg.,
Seehechte 25 Pfg., Hummern, lebende 230 Pfg., Cabliau, große
13 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengſiſch 25 Pfg., Rochen 9 Pfg., Blaufiſch
9 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Heu.Nordhauſen, 30. Mai. Richtſtroh 2,50 --3,00 Mk., Heu
6,00--6,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Terminhandel. La Plata.Leipzig, 31. Mai. e

Grundmuſter B., per Mai Mk., per Juni 4,80 Mk., per
Juli 4,80 Mk., per Auguſt 4,80 Mk., per September 4,80 Mk.,
per Oktober 4,80 Mk., per November 4,80 Mk., per Dezember
4,80 Mk., per Januar 4,80 Mk., ver Februar 4,80 Mk., per
März 4,80 Mk., per April 4,80 Mk. Umſatz Kilogramm.
Tendenz Ruhig.

Baumwolle. Stetig. Upland middlingBremen, 31. Mai.
loco 31,75 Pfg.

Liverpool, 31. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle.
Umſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 1000 Ballen.

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per d 32 Käuferpreis, Per Okt.Nov. 32 Käuferpreis,

gan: uli 32 Käuferpreis,, Nov.Dez. 32 Verk.-Preis,
Dez.- Jan. 32 Verk.Preis,„Juli- Auguſt 3 Käuferpreis,

Aug-. Sept. 32 Werth, Jan. xFebr. 32 Werth.Sept.Okt. 3W h Käuferpreis, Febr.-März 3 Verk.Preis.

Metalle.
Amſterdam, 31. Mai. Bancazinn 70,75.
London, 31. Mai. Silber 28!/ Lſtrl., ChiliKupfer 76/5

Lſtrl., per 3 Monate 76/, Lſtrl. Blei ſpan. 141 Lſtrl., engl.
1437, Lſtrl., Zinn 117 Lſtrel., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 30. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 64 sh 6 d.

Düngemittel.
Hamburg, 29. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 6,75 M
Rio de Janeiro, 30. Mai. Wechſel auf London 72
Buenvos Ayres, 30. Mai. Goldagio 122.50.

c S TVerant wortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglid „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Druck und Zerlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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